
 

 

 

Arme immer ärmer - Reiche immer reicher? 
Soziale Ungleichheit als Gefahr für unsere 

Gesellschaft?! 
 

Gerechte Steuern: Hirngespinst oder dringend 
notwendig? 

 

„Vermögen in Deutschland weiter ungleich verteilt“ lautet die Schlagzeile der 

tagesschau (11.04.25). Die reichsten 10 % der Bevölkerung besitzen 60 % des 

Vermögens. „Superreiche werden immer reicher“ ist das Ergebnis einer Studie von 

Oxfam (ebda., 20.01.25). Danach wachsen die Vermögen um bis zu 100 Mio. US-

Dollar pro Tag - während gleichzeitig Millionen Menschen hungern. 

Auch in Deutschland wird Armut immer sichtbarer, während Reiche immer reicher 

werden. 

Der zentrale Ort, an dem BürgerInnen Demokratie erleben, ist die Stadt, in der sie 

leben. Die Situation der meisten Städte wird immer schwieriger. In unserer Stadt sind 

die Kommunalpolitiker angesichts der katastrophalen Finanzlage nicht mehr in der 

Lage, viel zu gestalten. 

Im neuen Koalitionsvertrag der Bundesregierung finden sich richtige Ansätze. 

Während aber die Schuldenbremse für Aufrüstung aufgehoben wird, stehen alle 

anderen Maßnahmen unter Finanzierungvorbehalt. Kann man das nicht verändern? 

Brauchen wir höhere Steuern, um Armut besser bekämpfen zu können? 

Wie ein gerechteres Steuersystem aussehen könnte, wollen wir diskutieren mit 

 

Dr. Norbert Walter-Borjans 
 

Sprecher des Aufsichtsrates Finanzwende e.V. 
Der promovierte Volkswirt begleitet die Finanzwende seit der Gründung 2018 mit dem Schwerpunkt 
gerechte Besteuerung und gegen Steuertricks und Steuerbetrug. NRW-Finanzminister von 2010-2017 
(mit dem Kauf der “Steuer-CDs“), 2019-2021 Co-Vorsitzender SPD. Zuvor Stadtkämmerer von Köln, 
Staatssekretär im Saarland und NRW, Regierungssprecher von Ministerpräsident Johannes Rau. 
 

 

2025, 19.00 Uhr 
AllerWelthausHagen, Potthofstr. 22, 58095 Hagen 
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